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3D-RISIKOMANAGEMENT LIEFERANTEN UND 
UMWELT AM BEISPIEL DER BALLUFF GMBH

Klimarisiken in der Supply Chain managen
17. September 2019 / München

§ Wer ist Balluff?

§ Betrachtung der Materialrisiken, Lieferantenrisiken und Umsatzauswirkung 

als 3D-Methodik

§ Welche Klimarisiken werden bei Lieferanten betrachtet?

§ Klassifizierung und Auswertung der Risiken im ERP-System

§ Purchasing Compliance Officer – Aufgaben und Verantwortlichkeiten

§ Maßnahmen von Balluff zur Klimaverbesserung und Klimarisiken

Agenda

AGENDA
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4.

488

Sensor-, Identifikations-, 
Netzwerk- und Softwarelösungen 

Tochtergesellschaften 
und Vertretungen weltweit

Mehr als 
Mitarbeiter weltweit

Erfahrener Hersteller mit

Generation 
Familienunternehmen

Mio. EUR 
Gruppenumsatz 2018

4000

10

3837 000Mehr als

Produktionsstandorten weltweit

PRODUKTIONSSTANDORTE

Produktionsstandorte

USA
Florence
Balluff Inc.

Brazil
Vinhedo
Balluff Controles
Eléctricos Ltda.

China
Chengdu
Balluff Sensors

Germany – Neuhausen: Balluff GmbH
Germany – Oppenweiler: Matrix Vision
Germany – Stuttgart: iss GmbH

Switzerland
Biel
Balluff HyTech AG

Germany
Viernheim
Balluff SIE Sensorik 
GmbH

Germany
Neubiberg
Balluff STM GmbH

Hungary
Veszprém
Balluff Electronica
Kft.

Balluff GmbH, Advanced Purchasing, Andreas Maushake
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Wir bieten ein umfassendes Portfolio für die industrielle Automation

BALLUFF – EIN WELTWEITES VERSPRECHEN

Wer ist Balluff ?

187 Mio. € Total Spend

145 Mio. €  Total PVO Kaufteile

2.400 Lieferanten insgesamt  

310 Lieferanten decken ca. 90 % EKV ab

24.000 Kaufteile 

100.000 Bestellungen

115 Warengruppen

50 Mitarbeiter EK weltweit

488 Mio.

2018 

Wer ist Balluff ?

EINKAUF
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Lieferanten- / Risikomanagement

WELCHE URSACHEN DER BETRIEBSUNTERBRECHUNG (BU) 
WERDEN AM MEISTEN GEFÜRCHTET?

UNTERNEHMENSRISIKOBERICHT

Beitrag Umwelt und Klima
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UNTERNEHMENSRISIKOBERICHT

Beitrag Umwelt und Klima

Risikoanalyse SCM - Global

Lieferanten- / Risikomanagement

LIEFERANTENMANAGEMENT – DAS SYSTEM

LieferantenmanagementMaterial- / Warengruppenmanagement

Lieferantenintegration 
§ Überprüfungs- und

Bewährungsphase

Regelkreis 
Lieferanten-
management

Beschaffungs-
marktforschung
§ Lieferantenidentifikation

Lieferantenauswahl
§ Lieferanteneingrenzung
§ Lieferantenanalyse

Lieferantencontrolling 
§ Lieferantenbewertung 
§ Monitoring der Ergebnisse
§ Performance Benchmark

Lieferanten-
strategie

Lieferantenentwicklung
§ Lieferantenentwicklung
§ Lieferantenausphasung

Warengruppen-
analyse

Segmentierung
Warengruppen

Warengruppen-
strategie

Analyse 
Lieferantenbasis
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Lieferanten- / Risikomanagement

LIEFERANTENMANAGEMENT – DIE KLASSIFIZIERUNG

L=Low

M=Middle

H=High

Mögliche Kombinationen:

LLL … HHH

Risiko-
Kategorien

2. Lieferantenbezogenes
Versorgungsrisiko

3D-Risikobewertung

MATERIALRISIKEN, LIEFERANTEN- UND UMWELTRISIKEN, 
UMSATZAUSWIRKUNG

Auswirkung auf 
den Umsatz
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3D-Risikobewertung

DIE PERSPEKTIVE AUF DAS MATERIAL

Multiple Source

… nicht werkzeuggebunden, 
Elektronik, Normteile, Katalog-
teile, Chemie, Zeichnungsteile                                                                                               

§ Keine technische Komplexität
§ Kein Verfallsdatum
§ Mehrere Freigaben und 

mehrere Lieferanten können 
liefern

Sole Source

… anderer Lieferant nicht 
möglich – Monopolist

§ Hohe technische Komplexität
§ Engpass Rohstoffe
§ Verfallsdatum kritisch
§ Lieferantenwechsel nicht  

möglich, oder nur mit hohen 
Kosten- und Zeitaufwand

Single Source

… werkzeuggebundene Teile, 
Elektronikbauteile nicht 
kompatibel, Chemie

§ Mittlere technische 
Komplexität

§ Substituierbare Rohstoffe
§ Verfallsdatum unkritisch
§ Weitere Lieferanten möglich,  

wechseln mit vertretbarem 
Aufwand möglich

Geringes Risiko
L

Mittleres Risiko
M

Hohes Risiko 
H

Risikoklasse Material

3D-Risikobewertung

SAP INTEGRATION IM MATERIALSTAMM (MM02)

Beschreibung der 
individuellen Risiken
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3D-Risikobewertung

DIE PERSPEKTIVE AUF DEN LIEFERANTEN

Keine bis Geringe

…geogeographische, 
politische, branchenabhängige 
oder finanzielle Risiken

§ z. B. A1-A3 Länderrating und 
Rating Geschäftsumfeld 
Coface

§ Definierte Note 
Finanzauskunft

Hohe

…geogeographische, politische, 
branchenabhängige oder 
finanzielle Risiken

§ z. B. C-D Länderrating und 
Rating Geschäftsumfeld 
Coface

§ Definierte Note 
Finanzauskunft

Geringe bis Mittlere

…geogeographische, 
politische, branchenabhängige 
oder finanzielle Risiken

§ z. B. A4-B Länderrating und 
Rating Geschäftsumfeld 
Coface

§ Definierte Note 
Finanzauskunft

Geringes Risiko
L

Mittleres Risiko
M

Hohes Risiko 
H

Risikoklasse Lieferant

3D-Risikobewertung

ÜBERSICHT LIEFERANT UND SAP VORBEREITUNG

Lieferant: Max Mustermann
Umsatzauswirkung 

auf Balluff
Umsatz Lieferant

Lieferanten-Nr: 79999
Umsatzanteil beim 

Lieferant:
0%

Unser EKV beim 
Lieferant

Schadensausmaß in Euro / Jahr: 

Kriterien
Eintritts- 

wahrscheinlichkeit
Ergebnis Status Maßnahme

Datum 
Umsetzung

Abhängigkeit 0 0

Leistungsfähigkeit 1 0

Standort 1 0

Insolvenz 1 0

Rechtliche Absicherung 0 0

Summe: 0 Lieferantenrisikoklasse 

Sonstige Hinweise
(Fluktuation, Nachfolgeregelung, örtliche 
Gegebenheiten etc. )

Keine Maßnahmen notwendig - Abweichung trotzdem prüfen 0-1 <=300

Maßnahme in Abhängigkeit des Kriteriums notwendig - Prioritäten bei Maßnahmen setzen 15-30 > 300 <= 900

In jedem Fall Maßnahmen notwendig 31 - 100 > 900

Maßnahme

Eingabefelder Grunddaten Lieferant

L

0 Umsetzung
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ABWÄGUNG ZWISCHEN AUFWAND UND KOSTEN

3D-Risikobewertung

Quelle: BMW, Jürgen Löffler – Die richtige Balance zwischen Risiko- und Krisenmanagement im Lieferantennetzwerk

3D-Risikobewertung

Abhängigkeit Insolvenz Leistungsfähigkeit Standort Vertrag / Compliance

nicht relevant 1 Punkte
< 0,1 % vom 

Balluff Umsatz

Eine Abängigkeit vom Lieferanten 
ist nicht möglich. Z.B. da ein 
problemloser Wechsel zu vielen 
verschiedenen Lieferanten möglich 
sein wird.

Unternehmen hat Insolvenzschutz, 
z.B. Staatsunternehmen in sicherem 
Land.

Die Leistungsfähigkeit des 
Unternehmens stellt kein Risiko dar, da 
problemlos auf andere Quellen 
gewechselt werden kann. Aktuelle 
Leistungsstörungen führen zu keinem 
bedeutsamen Schaden.

Es gibt nach menschlichem Ermessen 
keine Risiken.
(Region nur Mittel- und Westeuropa; 
Nordamerika, Australien, 
Neuseeeland)

Es gibt kaum kritische Aspekte in der 
Zusammenarbeit. Alle wesentlichen 
Vertragsbestandteile sind geregelt und 
unproblematisch.
Und
Compliance ist unterschrieben und 
unkritisch

1 Punkte
nicht möglich 

(Bsp. Meteorit)

niedrig 15 Punkte
< 0,3 % vom 

Balluff Umsatz

Eine Abhängigkeit vom Lieferanten 
ist kaum vorstellbar. 

Creditreform-Rating Ausfallrisiko < 1 % 
oder < 3 % mit Trend zur 
Verbesserung. Es gibt keine Hinweise 
auf eine Gefährdung.

Es gibt keine Hinweise auf Risiken zur 
Leistungsfähigkeit. Insbesondere ist 
auch kein wesentlicher 
Technologiewandel zu erkennen.

Derzeit sind keine Risiken abzusehen. 
Die Standorte sind derzeit politisch 
stabil, es gibt sichere Transportwege 
und keine überdurchschnittliche 
Gefahr von Naturkatastrophen.

Es gibt vertraglichen Regelungsbedarf, 
aber alle wesentlichen 
Vertragsbestandteile sind klar und 
vorteilhaft.
Und
Compliance ist unterschrieben und 
weitgehend unkritisch.

15 Punkte
alle 100 Jahre
(Bsp. Feuer in 

deutscher Firma)

mittel 30 Punkte
< 0,6 % vom 

Balluff Umsatz

Eine Abhängigkeit vom Lieferanten 
wird derzeit nicht  erwartet. 
Allerdings sind die Umstände so, 
dass eine Abhängigkeit nicht 
auszuschließen ist.

Creditreform-Rating Ausfallrisiko > 3 % 
oder > 1 % bei zweimaliger 
Verschlechterung; Alternativ gibt es 
erste Hinweise auf eine Gefährdung.

Es gibt gelegentliche Schwächen in der 
Leistung. 
Oder
Das Unternehmen ist von nur ganz 
wenigen Leistungsträgern abhängig.
Oder
Es steht in der Branche ein wesentlicher 
Technologiewandel bevor.

Risiken aus Politik, Natur oder Logistik 
sind derzeit nicht kritisch. Allerdings 
sind entsprechende Risiken bezüglich 
des Standortes vorstellbar.

Es gibt vertragliche Regelungen, die 
fehlen oder aufgrund von Komplexität 
schwer abzuschätzen sind.
Oder
Compliance  Unterschrift liegt vor, aber 
es gibt Hinweise auf Compliance  
Gefahren, z.B. kritischer Standort bzw. 
keine Compliance Unterschrift, jedoch 
keine Hinweise auf Compliance 
Gefahren.

30 Punkte
alle 20 Jahre

(Bsp. Feuer in wenig 
sicherer Firma)

hoch 100 Punkte
>= 0,6 % vom 

Balluff Umsatz

Eine Abhängigkeit vom Lieferanten 
ist bereits vorhanden oder gut 
möglich.

Creditreform-Rating Ausfallrisiko > 5 % 
oder > 3 % bei zweimaliger 
Verschlechterung; Alternativ gibt es 
starke Hinweise auf eine Gefährdung.

Es gibt regelmäßig Schwächen in der 
Leistung.
Oder
Es gibt einen eindeutigen Trend zur 
Verschlechterung der Lesitung.

Risiken aus Politik, Natur oder Logistik 
sind derzeit akut sichtbar, 
insbesondere auch Region mit 
überdurchschnittlichem Risiko von 
Naturkatastrophen.

Wesentliche Vertragsbestandteile 
fehlen oder sind kritisch einzuschätzen.
Oder
Es liegt keine Compliance Unterschrift 
vor und/oder es gibt  Hinweise auf 
Compliance Gefahren.

100 Punkte

häufiger
Risiko wird sich 

voraussichtlich in den 
nächsten Jahren 

realisiseren

Bewertung
Punkte 

Schaden
Schaden

Eintrittswahrscheinlichkeit Punkte
Eintritts- 

wahrscheinlichkeit
Beispiel

GEWICHTUNG
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3D-Risikobewertung

ABHÄNGIGKEIT

Kriterien Low / Middle / High
Punkte Eintritts- 

wahrscheinlichkeit

Substituierbarkeit
L  Multiple Source; ggf. auch Single Source aber mit schneller 
Subsituierbarkeit der Technologie, z.B. Zerspanung - viele in 

der Branche die das gleiche können.
1

Umsatzanteil L  - Umsatz von Balluff beim Lieferanten 2% - 10% 1

Schutzrechte, 
Lizenzen, Patente

L - keine Schutzrechter, Lizenzen, Patente 1

3D-Risikobewertung

RECHTLICHE ABSICHERUNG
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3D-Risikobewertung

INSOLVENZ

Kriterien Low / Middle / High
Punkte Eintritts- 

wahrscheinlichkeit

Rating Niveau
L  Creditsafe A - B  / 
Creditreform 100-250 1

Rating Trend
positiv oder gleichbleibend 

auf Niveau "L" 1

Eigenkapitalquote L  über 30% 1

Invesitionsquote L  über 10% 1

F&E-Quote L  über 6% 1

Aktuelles Jahr

2016 2017 2018

120 200 240

TREND Rating Niveau

3D-Risikobewertung

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
Kriterien Low / Middle / High Punktzahl

OTIF
(Durchschnittswert 
aktuelles Jahr)

>=95 1

OTIF-Trend
(3 Jahrestrend inkl. 
aktuellem Jahr)

steigend oder gleichbleibend bei >=95 1

QKZ
(Durchschnittswert 
aktuelles Jahr)

>=96 1

QKZ-Trend
(3 Jahrestrend inkl. 
aktuellem Jahr)

steigend oder gleichbleibend bei >=96 1

Aktuelles Jahr

2016 2017 2018

95 94 96

Aktuelles Jahr

2016 2017 2018

97 97 98

TREND OTIF

TREND QKZ



12

Kriterien Low / Middle / High
Punkte Eintritts- 

wahrscheinlichkeit

Umwelt
Umwelt und Naturrisiken 
(MunichRe oder 
Weltrisikoindex)

MunichRe: Länderkarte unkritsch
Weltrisikoindex: <= 3,52 1

Standort 
Anzahl Standorte oder 
alternative 
Fertigungsmöglichkeiten beim 
Lieferant

>=1 Standorte oder/und kurzfristige 
Verlagerungsmöglichkeiten 1

Länderrisiko 
(Geschäftsumfeld, Wirtschaft, 
Politik, Zahlungserfahrungen)

Euler:    Low Risk
Coface: Rating A1 + A2 1

3D-Risikobewertung

STANDORT

Unterschiedliche „Widerstandsfähigkeit“ führt zu einem unterschiedlichen Risiko – Trotz 
gleicher Eintrittswahrscheinlichkeit

STANDORT

3D-Risikobewertung

Ausgangssituation: 
Einige Schiffe sind stabil 
gebaut - andere nicht

Ein Auslöser (Ereignis) erzeugt in 

dem imaginären Ozean Wellen

Ergebnis: 

Die stabilen Schiffe fahren weiter – die 

schwachen Schiffe sinken

=> Ein „Schadensereignis“ führt nicht 

immer zu einem Schaden

Quelle: BMW, Jürgen Löffler – Die richtige Balance zwischen Risiko- und Krisenmanagement im Lieferantennetzwerk
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STANDORT

3D-Risikobewertung

Beispiel Überschwemmungsrisiko: Ermittlung der „korrigierten Eintrittswahrscheinlichkeit"

Ø Aus einem digitalen Höhenmodell wird abgeleitet, wo die regionale Ausformung 
der Landschaft Überschwemmungen begünstigt. Das Ergebnis ist das 
Überschwemmungspotential.

Ø Durch eine Zusammenfassung verschiedener Klimafaktoren (jährliche Verteilung 
und Höhe der Niederschläge, Blitzhäufigkeit) wird das Unwetterpotential ermittelt.

Ø Mit der Erfassung von Überschwemmungs- und Unwetterpotential lassen sich 
Aussagen zur Häufigkeit und Intensität von Überschwemmungen ableiten. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit (Risk Score) für eine bestimmte Region stellt aber 

nur bedingt die wirkliche Risikosituation für einen spezifischen Standort dar. 

Quelle: BMW, Jürgen Löffler – Die richtige Balance zwischen Risiko- und Krisenmanagement im Lieferantennetzwerk

STANDORT

3D-Risikobewertung

Beispiel Überschwemmungsrisiko: Bodenhöhe führt zur „korrigierten Eintrittswahrscheinlichkeit"

Quelle: BMW, Jürgen Löffler – Die richtige Balance zwischen Risiko- und Krisenmanagement im Lieferantennetzwerk
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Weltrisikobericht

WELTRISIKOBERICHT / WELTRISIKOINDEX

Quelle: https://entwicklung-hilft.de/informieren/#weltkarte

Quelle: https://weltrisikobericht.de

Weltrisikobericht

WELTRISIKOBERICHT / WELTRISIKOINDEX
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Quelle: https://weltrisikobericht.de

Weltrisikobericht

WELTRISIKOINDEX 2018 IN DER ÜBERSICHT

3D-Risikobewertung

ÜBERSICHT LIEFERANT UND SAP VORBEREITUNG

Lieferant: Max Mustermann
Umsatzauswirkung 

auf Balluff
7.500.000 Umsatz Lieferant 4.250.000

Lieferanten-Nr: 79999
Umsatzanteil beim 

Lieferant:
15%

Unser EKV beim 
Lieferant

625.000

Schadensausmaß in Euro / Jahr: 

Kriterien
Eintritts- 

wahrscheinlichkeit
Ergebnis Status Maßnahme

Datum 
Umsetzung

Abhängigkeit 15 450
Risiko wird eingegangen 

und beobachtet

Leistungsfähigkeit 100 3000 Definiert 30.03.2019

Standort 15 450
Risiko wird eingegangen 

und beobachtet

Insolvenz 1 30

Rechtliche Absicherung 0 0

Summe: 3930 Lieferantenrisikoklasse 

Sonstige Hinweise
(Fluktuation, Nachfolgeregelung, örtliche 
Gegebenheiten etc. )

Keine Maßnahmen notwendig - Abweichung trotzdem prüfen 0-1 <=300

Maßnahme in Abhängigkeit des Kriteriums notwendig - Prioritäten bei Maßnahmen setzen 15-30 > 300 <= 900

In jedem Fall Maßnahmen notwendig 31 - 100 > 900

Eingabefelder Grunddaten Lieferant

M

1.875.000 Umsetzung

Maßnahme

Zeilvereinbarung mit Lieferant bzgl. OTIF
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3D-Risikobewertung

SAP INTEGRATION IM KREDITORENSTAMM (MK02)

Beschreibung der individuellen 
Risiken

Umsatzauswirkung

3D-Risikobewertung

DIE PERSPEKTIVE AUF DEN UMSATZ
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3D-Risikobewertung

Umsatzauswirkung (1)

Materialrisiko (2a) Lieferantenrisiko (2b)

Die Umsatzauswirkung ist im 
Sinne einer ganzheitlichen 
Unternehmensbetrachtung 

das übergeordnete Kriterium. 

Stufe 1

Stufe 2

Bei einer hohen  
Umsatzauswirkung wird in 
Abhängigkeit des Material-

ODER / UND
Lieferantenrisiko  eine 

Risikostrategie definiert.

MATERIALRISIKEN, LIEFERANTENRISIKEN, 
UMSATZAUSWIRKUNG

PURCHASING COMPLIANCE

Neu geschaffene Rolle
“Purchasing Compliance Officer”

§ "COMPLIANCE" wird immer wichtiger 

§ Die Anzahl der Aspekte die Compliance-
Relevant sind, steigt kontinuierlich 

§ Wachsende Komplexität und 
Arbeitsbelastung

§ "COMPLIANCE" Themen unter einer
Verantwortung im Einkauf  

Verantwortliche Themen des 
Purchasing Compliance Officer

§ Conflict Minerals Management

§ RoHs und Reach

§ Ethics

§ Social Responsibility

§ Data Protection

§ Standards und Audits

Compliance
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PURCHASING COMPLIANCE

§ Analyse, Update und Erstellung von 
Verträgen in diesem Kontext

§ Support und Teilnahme an internen und 
externen Audits

§ Schnittstelle des Einkaufs zu anderen 
relevanten Bereichen

§ Erstellen von Projektroadmaps und den  
relevanten Aufgaben

§ Nutzung der IT-Tools und Prozesse und 
Optimierungsvorschläge dazu

§ Kontinuierlicher Support und Schulung 
der Einkaufskollegen

Compliance

Aufgaben und Verantwortlichkeit des Purchasing Compliance Officer

§ Balluff GmbH HQ, Deutschland in Neuhausen auf den Fildern (2000)

§ Balluff Elektronika KFT, Ungarn in Veszprém (2002)

§ Balluff Sensors Co., Ltd., China in Chengdu (2009)

§ Balluff Controles Elétricos Ltda., Brasilien in Vinhedo (2013)

Beitrag Umwelt und Klima

ZERTIFIZIERTE STANDORTE NACH DIN EN ISO 14001

ÖKOPROFIT
ÖKOLOGISCHES PROJEKT FÜR INTEGRIERTE UMWELTTECHNIK
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§ 2014 - Installation 2 Ladestationen für Elektrofahrzeuge

§ 2020 - Installation weiterer 18 Ladestationen für Elektrofahrzeuge

§ Installation und Nutzung von Videokonferenzsystemen 

§ Installation von LED Beleuchtung - Einsparung ca. 50.000 kWh oder 12,4 t CO2

§ Handysammelaktion, Ziel wertvolle Rohstoffe recyceln um Ressourcenabbau zu verringern.

§ Energieeinsparung durch Solaranlage (66.000 kWh / J)

§ Erweiterung der Solaranlagen 2020 mit Verdreifachung (150-200.000 kWh / J) 

§ Recycling Stahl-Kunststoffe-Papier-Karton-Holz – 232 t Ressourcen und 283 t CO2  eingespart

§ Wiederverwertung, Größenreduzierung von Verpackungsmaterial, Mehrwegverpackung ca. 10 t CO2

§ Zuschuss Dienstfahrzeugleasing in Abhängigkeit der C02-Emissionen 

§ Intranet – Portal für Fahrgemeinschaften der Kollegen

Beitrag Umwelt und Klima

WEITERE MAßNAHMEN ZUM UMWELT UND KLIMASCHUTZ

Links

WEBSITES SUPPLY CHAIN TRACKING UND KLIMA

§ https://www.resilience360.dhl.com/risk-management-products/supply-chain-
visualization/

§ https://www.riskmethods.net/de/produkte-services/riskmethods-loesung/

§ https://entwicklung-hilft.de/informieren/#weltkarte

§ https://weltrisikobericht.de/

§ https://www.atmosfair.de/de/kompensieren/flug/
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NETZWERKE

Balluff steht im regen Dialog. Unsere Kompetenz ist gefragt. Wir pflegen den intensiven Meinungs- und 
Erfahrungstausch und entwickeln branchenspezifische Lösungen und innovative Technologien, um 
flexibel auf die Bedürfnisse unserer Partner und  Kunden eingehen zu können.

Netzwerke

Balluff GmbH, Advanced Purchasing, Andreas Maushake

Wir engagieren uns unter anderem für

Referenzen

Balluff GmbH, Advanced Purchasing, Andreas Maushake

REFERENZEN
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VIELEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT! 

© Alle Rechte bei: Balluff GmbH, Neuhausen. Die Weitergabe der Schrift im Original oder in Kopie sowie die Überlassung an Dritte ist nicht gestattet.

Telefon:
E-Mail: 

Für Fragen stehe ich 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Andreas Maushake

Advanced Purchasing

07158 173-149
andreas.maushake@balluff.de

BALLUFF EIN GLOBALES 
VERSPRECHEN


